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Vorwort

Die Zahl der Betriebsveräußerungen und Betriebsaufgaben wird in den näĖ sten Jahren meh-
rere 100.000 Betriebe, Freiberufl erpraxen und Selbständigenexistenzen betreff en.

NaĖ  heutigem Stand wird es immer sĖ wieriger, einen Betrieb oder eine Praxis zu veräu-
ßern. Dies hängt einmal damit zusammen, dass aufgrund der wirtsĖ aĞ liĖ en Situation die 
BereitsĖ aĞ , siĖ  selbständig zu maĖ en, sĖ windet, zum anderen die Risiken durĖ  potenziel-
le NaĖ folger gesĖ eut werden. AuĖ  die BereitsĖ aĞ , siĖ  voll für ein Unternehmen einzuset-
zen, sinkt. Darüber hinaus werden die gesetzliĖ en Rahmenbedingungen durĖ  bürokratisĖ e 
Hemmnisse immer weiter versĖ leĖ tert.

Häufi g bleibt dann nur noĖ  der SĖ riĴ , das Unternehmen zu liquidieren oder weit unter 
Preis zu versĖ leudern.

Deshalb ist es wiĖ tig, den Gewerbetreibenden, Freiberufl ern und sonstigen Selbständigen 
sowie ihren Beratern eine ÜbersiĖ t über die anstehenden steuerliĖ en und reĖ tliĖ en Fragen 
sowie deren Lösungen aufzuzeigen.

Das vorliegende BuĖ  ist darüber hinaus ein frühzeitiger Wegweiser und Helfer zur optima-
len Vorbereitung der Betriebsveräußerung und Betriebsaufgabe. 

Das BuĖ  hat folgende Inhalte:
Unternehmenskauf im vorvertragliĖ en Stadium, z

Übergang von Betrieben und PersonengesellsĖ aĞ en, z

Veräußerung von KapitalgesellsĖ aĞ santeilen, z

UnternehmensnaĖ folge/Vorweggenommene Erbfolge im Zivil- und SteuerreĖ t, z

Vererben von Anteilen, z

Unternehmens- und Betriebsveräußerung, BetriebsverpaĖ tung und Betriebsaufgabe, z

NießbrauĖ , z

SteuerliĖ e Fragen der Veräußerung, Aufgabe und VerpaĖ tung von Freiberufl erpraxen,  z

Selbständigen und deren Kooperationsformen,
Betriebsaufspaltung, z

GrenzübersĖ reitende SaĖ verhalte, z

Unternehmensbewertung, z

Umsätze im Rahmen einer GesĖ äĞ sveräußerung/GesĖ äĞ saufgabe/Veräußerung des  z

PaĖ tbetriebs (§ 1 Abs. 1a UStG),
Due Diligence,  z

Finanzierung, z

Unternehmenskauf und Insolvenz. z

Das Werk enthält außerdem zahlreiĖ e Tipps, Hinweise, Musterformulierungen und Beispie-
le.

Wegen der Komplexität des FaĖ gebiets konnten von den Verfassern niĖ t alle Fragen ange-
sproĖ en werden. 

Wir sind unseren Lesern jederzeit dankbar für ZusĖ riĞ en und VerbesserungsvorsĖ läge.
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